
Gedenkfeier
und

Versammlung
VÖLLINGHAUSEN ■  Zur Ge-
denkfeier zum Volkstrauer-
tag und zur anschließenden
Bürgerversammlung bittet
Ortsvorsteher Hubert Hense
alle Einwohnerinnen und
Einwohner am Freitag, 11.
November. Zunächst findet
um 19 Uhr die Gedenkfeier
am Kriegerehrenmahl auf
dem Dorfplatz statt, beglei-
tet von der Löschgruppe
und dem Schützenverein.
Die Festansprache hält der
Ortsvorsteher.

Im Anschluss an die Ge-
denkfeier – etwa gegen
19.30 Uhr – findet im Saal
des Alten Gasthauses Linne-
mann eine Bürgerversamm-
lung statt. Als Gäste haben
sich auch Bürgermeister Pe-
ter Wessel, ein Vertreter der
Völlinghauser Windenergie
sowie das Völlinghäuser
Ratsmitglied Rolf Reen an-
gekündigt. Gemeinsam mit
Hubert Hense werden sie
über die derzeit aktuellen
Vorhaben und Planungen
für den Ort informieren. Als
Themen des Abends sind
unter anderem geplant: die
Windenergie in Völlinghau-
sen, ein aktueller Lagebe-
richt über den Radweg von
Völlinghausen nach Erwit-
te, das Wirtschaftswegekon-
zept, die Gehölzaktion des
Kreises Soest 2017 und wei-
tere wichtige Anliegen aus
Reihen der Bürger.

Der Ortsvorsteher setzt
auf rege Teilnahme und
konstruktive Vorschläge –
auch gern im Vorfeld.

KURORT AKTUELL
Dienstag, 8. November

Kurprogramm: 10 Uhr rhythmische
Bewegungstherapie für Jedermann
mit Margit Wagner, Kurhalle; Über-
raschungs-Busfahrt: 13.05 Uhr ab
Parkplatz, 13.10 Uhr ab Apotheke
(nach vorheriger Anmeldung).

Hellweg-Sole-Thermen: 8 bis 22 Uhr
geöffnet. Saunabereich: 9 bis 22 Uhr
geöffnet; heute nur für Damen; Was-
sergymnastik um 9, 10.30, 14.30 und
18 Uhr. Therapie- und Trainingszen-
trum: 8 bis 22 Uhr geöffnet.

Touristinformation: Westerntor 5c,
Telefon (0 29 43) 9 76 58 10; 9 bis 13
und 14 bis 17 Uhr geöffnet.

ERWITTE HEUTE
Dienstag, 8. November

Stadt Erwitte: 18 Uhr Ratssitzung, Sit-
zungsaal Rathaus.

Ev. Kirchengemeinde Erwitte: 15 und
16.30 Uhr Katechumenenunterricht,
Gemeindehaus; 17 Uhr Frauenabend-
kreis, 18.30 Uhr Musik-Gruppe „Em-
maus“, jeweils im Paul-Gerhardt-
Haus; 20 Uhr Kirchenchor „Ton in
Ton“ in der Christuskirche.

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius
Erwitte: 15 bis 17 Uhr Pfarrbüro ge-
öffnet.

Kath. Pfarrgemeinde St. Johannes
Evangelist Bad Westernkotten: 14
und 15 Uhr Gruppenstunden zur Vor-
bereitung auf die Erstkommunion, Jo-
hanneshaus; 17 Uhr Senioren- und
Kurgastmesse, Kirche.

Kath. Pfarrgemeinde St. Cyriakus im
Kirchspiel Horn: 10 bis 11.30 Uhr
Pfarrbüro geöffnet.

Ev. Kirchengemeinde Bad Sassen-
dorf-Lohne im Kirchspiel Horn: 9
Uhr Krabbelzwerge, Kinder- und Ju-
gendhaus; 15.30 und 16.45 Uhr KU-
8, Gruppen 1 und 2; 18.45 Uhr Flö-
tenkreis; 19 Uhr Team Weltladen;
19.45 Uhr Kantorei, MGH.

Caritas-Konferenz Bad Westernkot-
ten: 9.30 Uhr Seniorengymnastik, Jo-
hanneshaus.

Familienzentrum Regenbogen Bad
Westernkotten: 14.45 bis 16.15 Uhr
musikalische Früherziehung für Kin-
der von 3 bis 6 Jahren.

Familienzentrum St. Cyriakus Horn:
15 bis 16.30 Uhr Kiddix-Kurs.

Jugendzentrum Böllhoffhaus: 15 bis
21 Uhr offener Treff.

Awo Erwitte: ab 14 Uhr Tagesstätte im
Böllhoffhaus geöffnet.

Männergesangverein Stadt Erwitte:
19.30 Uhr Probe, Vereinslokal Hotel
Büker.

Sportabzeichenaktion: 18 bis 19.30
Uhr Sportplatz Hellweghalle.

kfd Bad Westernkotten: 9.30 Uhr
Spielgruppe für Kinder von sechs bis
zwölf Monaten, Johanneshaus.

kfd Kirchspiel Horn: 14.30 Uhr Har-
danger-Kurs, Cyriakushaus.

Löschgruppe Schmerlecke: 19.30 Uhr
Vorstandssitzung, Schulungsraum.

Löschzug Horn-Millinghausen: 19.30
Uhr Fahrzeug- und Gerätekunde.

kfd Erwitte: 15.30 Uhr Flüchtlings-Be-
gegnungscafé, Laurentiusheim; 19
Uhr Nähkurs, Laurentiusheim.

„Gemeinsame
Positionierung“

Bigo bat Politiker um Stellungnahmen
Aussagen im Schreiben des
Staatssekretärs. Wir erach-
ten diese Protokollnotiz als
sehr sinnvoll und wichtig
für zukünftige Entschei-
dungsprozesse.“ Zudem
macht Lothar Strauch (BG)
laut Bigo deutlich: „Zusam-
menfassend sind wir froh,
dass die befürchtete, einsei-
tige Festlegung des BVWP
auf die Osttangente zum jet-
zigen Zeitpunkt nicht einge-
treten ist.“ Der Zusatz „oder
Alternative“ führe dazu,
dass der Streckenverlauf im
weiteren Verfahren festge-
legt werde. Aus Sicht der
Bigo bedeutet dies, dass
auch eine andere Nord-Süd-
verbindung akzeptiert wird.

Aufgabe der Westtrasse
wie ein böser Spuk
In einer sehr umfangrei-

chen Antwort verwies Bür-
germeister Peter Wessel auf
seine Gespräche mit Abge-
ordneten: „Diejenigen, mit
denen ich gesprochen habe,
sehen keine Chance, über
eine Protokollnotiz hinaus
den Beschluss mit der Fest-
legung auf eine Westtan-
gente zu drehen.“ Nach sei-
ner Überzeugung bestehe
nicht der leiseste Zweifel da-
ran, dass sich Rat und Ver-
waltung mit aller Kraft für
eine Westumgehung ein-
setzten. Die Bigo merkt in
ihrer Mitteilung an, dass
„eine Westumgehung auch
Bestandteil eines neuen Ver-
fahrens sein könnte, eine
Aussage für die Fortsetzung
des bestehenden Planfest-
stellungsverfahrens fehlt.“

Wie ein böser Spuk wirke
die heute im Raum stehen-
de Aufgabe der Verfahren-
strasse. So werde z.B. die
versprochene Nachrech-
nung des Staatssekretärs
Ferlemann bis heute verwei-
gert. Viele Aspekte sprä-
chen für eine Westumge-
hung. Daher, so die BIGO,
hätte schon im Bedarfsplan
die Fortsetzung der Verfah-
renstrasse bestätigt werden
müssen. Diesen offensichtli-
chen Fehler müsse der Ge-
setzgeber mit den Ausbau-
gesetzen korrigieren.

„Hoffentlich führt unsere
Initiative zu einer einheitli-
chen Positionierung in der
Ratssitzung (Anm. d. Red.:
Sie findet heute ab 18 Uhr
im Rathaus statt)“, so die
Bigo abschließend.

ERWITTE / BAD WESTERNKOT-
TEN ■  Eine gemeinsame
Formulierung für das Fern-
straßenausbaugesetz des
Bundes möchte die Bürger-
initiative für die Westumge-
hung und gegen die Ostum-
gehung (Bigo) mit den hei-
mischen Fraktionsvorsit-
zenden und dem Bürger-
meister erreichen, mit der
das bestehende Verfahren
der Westumgehung abge-
schlossen werden kann. Das
macht die Bigo in einer Pres-
semitteilung deutlich. Ent-
sprechend hat die Initiative
eine konkrete Frage formu-
liert, mit der sie an die Poli-
tiker herangetreten ist.

„Reicht die Protokollnotiz
,oder Alternative‘ zur B55
im Fernstraßenausbauge-
setz aus, um unser gemein-
sames Ziel, die Umsetzung
der Verfahrenstrasse/West-
umgehung und die Verhin-
derung der Osttrasse, zu er-
reichen?“, wollte die Bigo
wissen. SPD-Fraktionschef
Wolfgang Marcus sagt, dass
die Formulierung „oder Al-
ternativen“ zeige, dass Än-
derungen möglich seien, die
im Grundsatz dem Bedarfs-
plan widersprächen. „Diese
Unterstützung reicht aber
aus Sicht der SPD nicht aus.
Praktisch führt diese Ergän-
zung zu einer Beendigung
des jetzigen Planfeststel-
lungsverfahrens der West-
umgehung.“ Ziel müsse es
sein, dass die NRW-Ver-
kehrspolitiker der GroKo
auch noch diesen letzten
Schritt gingen: Tausch der
Ostumgehung in die West-
umgehung.

Tendenz in Aussagen
unterschiedlich

Christof Rasche (FDP) an-
wortet: „Definitiv nein.“ Zu-
dem sei die B55/Verfahren-
strasse/Westumgehung be-
erdigt, wenn es bei der jetzi-
gen Beschlusslage (BVWP
2030), inkl. Protokollnotiz,
bleibe. Rasche: „Die von der
Bundesregierung gewählte
Linie eines Projektes im
BVWP hat keine formale
Rechtswirkung. Der Gesetz-
geber ist dabei nicht an die
Linie im BVWP gebunden –
die GroKo kann frei ent-
scheiden.“

Torsten Blöming (CDU)
hingegen erklärt: „Wir ver-
lassen uns auf die Aussagen
unserer Politiker und die

NACHRICHTEN
VÖLLINGHAUSEN ■  Kräftig
anpacken heißt es in diesen
Tagen wieder für die Mit-
glieder der Völlinghauser
Rentner-AG. So treffen sie
sich am Donnerstag, 10. Ok-
tober, um 9 Uhr zum Ar-
beitseinsatz. Los geht es am
Dorfplatz.
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NOTDIENST
Dienstag, 8. November

Apotheken-Notdienst: Dienstag, 9
Uhr, bis Mittwoch, 9 Uhr: Hirsch-Apo-
theke, Rüthen, Mittlere Str. 8, Tel.
(0 29 52) 9 73 60. Blumen-Apothe-
ke, Lippstadt, Blumenstr. 3, Tel.
(0 29 41) 7 70 88. Näheres: Tel.
(08 00) 0 02 28 33, Handy: 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis 8

Uhr zu erfragen unter Tel. 116 117
(kostenfrei); der kinderärztliche Not-
dienst ist von 18 bis 20 Uhr über o.g.
Nummer erreichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Dreifaltig-
keits-Hospital, 18 bis 22 Uhr geöff-
net, Kernsprechzeiten von 19 bis 20
Uhr; Tel. (0 29 41) 7 58 11 50.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.: (0
29 41) 66 28 51.

Oliver Welter liest morgen aus Sauerland-Krimi

Mord am Wohnwagen
ERWITTE ■  Es ist der dritte
knifflige Fall, den Kommis-
sarin Luhmann zu klären
hat. Mitten auf dem Cam-
pingplatz am Biggesee liegt
die Leiche, einen Holzpflock
tief ins Herz gerammt. Und
es gibt haufenweise Ver-
dächtige im Wohnwageni-
dyll. Die Ausgangslage des
neuen Sauerland-Krimis
„Tief steht die Sonne“ aus
der Feder von Oliver Welter
und Michael Gantenberg ist
mehr als verzwickt.

Davon können sich alle
Interessierten am morgigen
Mittwoch, 9. November, um
19.30 Uhr im Trauzimmer
des Königshofes überzeu-
gen. Dort liest Oliver Welter
im Rahmen des vom Kultur-
ring Erwitte veranstalteten

Leseherbstes aus dem Krimi
vor. Karten gibt es noch bei
der VHS, an der Infotheke
im Rathaus Erwitte, bei der
Buchhandlung Egner in
Lippstadt und online.

www.kulturing-erwitte.de

Oliver Welter liest morgen im
Königshof.

Auf Steuererhöhung verzichten
Liberale positionieren sich im Vorfeld der Haushaltsberatungen und weisen CDU-Kritik zurück

dig mit der FDP beschäftigt,
inhaltlich aus unserer Sicht
völlig daneben, deshalb ge-
hen wir darauf hier nicht
näher ein. Die öffentlichen
und unsachlichen Angriffe
bringen Erwitte in der Sache
nicht weiter, zu Gesprächen
stehen wir jederzeit bereit.“
Zudem distanziere sich die
FDP von der Aussage der
CDU, wonach die Bigo mit
unhaltbaren Unterstellun-
gen arbeite. Aus Sicht der Li-
beralen ist die Arbeit der
Bigo Basisdemokratie pur:
„Wir bedanken uns für de-
ren Arbeit für die Menschen
in Erwitte.“

steuer B und Gewerbesteuer
zu verzichten. Die Ver-
sammlung stimmte dem
einstimmig zu. Zudem be-
antragt die FDP mit Blick
auf die Ratssitzung, die Ta-
gesordnung um den Punkt
B55n/B1n/BVWP zu ergän-
zen. „Es ist aus unserer
Sicht sinnvoll, das Thema
als Tagesordnungspunkt zu
behandeln anstatt unter
Mitteilungen der Verwal-
tung“, meint Christof Ra-
sche.

Zu jüngsten Vorwürfen
der CDU Richtung FDP stell-
te Werner Bielawa fest: „Die
CDU hat sich sehr aufwän-

Kreuzung. Christof Rasche:
„Das Problem liegt nicht
nur an der Technik. Dem
Verkehr von Soest nach
Lippstadt wird zu viel Vor-
rang eingeräumt, das muss
sich ändern.“ Werner Biela-
wa setzte sich für mehr
Spielgeräte für zweijährige
Kinder auf dem Schloss-
park-Spielplatz ein. Ein ent-
sprechender FDP-Antrag
geht an den nächsten Sozial-
ausschuss.

Mit Blick auf die bevorste-
hende Haushaltsberatung
machte Bettina Stakemeier
den Vorschlag, auf eine er-
neute Erhöhung von Grund-

ERWITTE ■  Mehrere Be-
schlüsse zu aktuellen The-
men hat die Erwitter FDP in
ihrer jüngsten sehr gut be-
suchten Sitzung gefasst. Das
macht Vorsitzender Chris-
tof Rasche in einer Presse-
mitteilung deutlich. So be-
antragt die FDP für die
nächste Sitzung des Um-
welt- und Verkehrsaus-
schusses den Tagesord-
nungspunkt „Lkw-Verkehr
auf der Berger Straße“. Lars
Engelmeier: „Hier sind zu
viele Fahrzeuge unterwegs,
die dort nicht hingehören.“

Thema war auch die Am-
pelschaltung der großen

Köche mit besonderem Geschick für Jonglage: Die Schülerinnen
und Schüler waren für ihre Auftritte auch passend kostümiert.

Die Clowns hatten die Aufgabe, die Manege zu reinigen. Eine Aktion, die natürlich nicht reibungslos über die Bühne ging – ganz zum Ver-
gnügen des begeisterten Publikums. ■ Fotos: Hense

Mit Spaß und reichlich Tempo
Grundschüler waren beim Circus Tausendtraum die Stars in der Manege

schlange, welche nicht ganz
„dicht“ war, für Unterhal-
tung.

Drei Köche verdarben
nicht den Brei, sondern war-
fen professionell ihre Teller
oder balancierten sie auf ei-
nem Stab. Es gab anschlie-
ßend Mutproben von
Cowboys und Indianern zu
sehen, die über Scherben
gingen und auch keine
Angst vor Flammen hatten.
Hochseilartistinnen balan-
cierten sogar mit zugebun-
denen Augen über ein straff
gespanntes Seil. Zwei Mäd-
chen zeigten auf großen
Bällen stehend Kunststü-
cke. Dazwischen gab es
Clowns und Zauberer.

Zu jeder Darbietung er-
klang die passende Musik,
was jedem Auftritt mit den
passenden Kostümen eine
besondere Note gab. Jedes
Kind konnte zeigen, wofür
es sich interessiert und was
in ihm steckt. Es bedarf
schon einiges an Mut, vor ei-
nem großen Publikum auf-
zutreten. Eine besondere
Aktion, die alle Kinder der
Astrid Lindgren-Grundschu-
le begeistert mitmachten
und sicher nicht vergessen
werden. Insgesamt wurden
drei Vorstellungen gezeigt,
bei denen die Akteure wech-
selten, so dass alle Kinder
zum Einsatz kamen. ■ rh

tritt mit viel Beifall grup-
penweise mit lang gezoge-
nen „Oooohs, Aaaaahs, oder
Boa eh“, was vorher natür-
lich gründlich mit den Cir-
cusprofis eingeübt worden
war. Eine Gruppe Kinder in
Feuerwehruniform rückte
an und zeigte akrobatische
Kunststücke am Boden und
an einer Leiter. Lucie sorgte
mit ihrer fünfköpfigen Luft-

wonnen hatten, die Manege
zu reinigen, was nicht stö-
rungsfrei über die Bühne
ging, denn der rockigen Mu-
sik aus einem alten Radio
konnten sie einfach nicht
widerstehen und tanzten
lieber mit ihren Besen im
Kreis herum.

Das Publikum war von
Anfang an mit einbezogen
und quittierte jeden Auf-

BAD WESTERNKOTTEN ■  Wer
möchte nicht einmal in einer
Manage stehen und bewun-
dert und bestaunt werden wie
die Akrobaten, Clowns und Ar-
tisten? Als hätten sie nie et-
was anderes gemacht. So prä-
sentierten sich die Schülerin-
nen und Schüler der Astrid
Lindgren-Grundschule den
stolzen Eltern, Großeltern und
Geschwistern.

Im Rahmen einer Projekt-
woche wurden sie in nur
vier Tagen von den erfahre-
nen Profis des Circus Tau-
sendtraum in der Manage
zu Jongleuren, Bodenakro-
baten, Hochseilartisten,
Clowns, Zauberern oder Fa-
kiren ausgebildet. Die Kin-
der hatten sich an das Ver-
sprechen gehalten, daheim
nichts über die Proben zu
verraten. Es roch nach Pop-
corn in der Schützenhalle
als die erste Vorstellung am
Freitagabend begann.

Eine Circusarena war auf-
gebaut und hinter dem di-
cken dunkelblauen Vor-
hang bewegte sich bereits
etwas. Die jungen Künstler
konnten unter rhythmi-
schem Beifall einmarschie-
ren. Es gab ein Feuerwerk
an Attraktionen zu sehen,
die sich rasant abwechsel-
ten. Los ging es mit drei
Clowns, die den Preis ge-

Werkzeug aus Wagen entwendet
ERWITTE ■  Zahlreiche
Werkzeuge haben am ver-
gangenen Wochenende bis-
lang Unbekannte aus einem
Firmenfahrzeug entwendet,
das am Försterweg abge-
stellt war. Laut Polizei
schlugen die Täter die Sei-

tenscheibe an einem wei-
ßen Opel Vivaro ein. Aus
dem Fahrzeug stahlen sie
dann eine Schleifmaschine,
einen Akkuschrauber der
Marke Makita, einen Staub-
sauger und diverse Klein-
werkzeuge im Wert von

etwa 1500 Euro. Die Tat
wurde am Montagmorgen
kurz nach 7 Uhr bemerkt.
Die Polizei sucht Zeugen.
Sachdienliche Hinweise
nehmen die Ordnungshüter
unter Telefon (0 29 41)
9 10 00 entgegen.


